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Um die Beziehungen zwischen den generationen zu stär-
ken, hat das BmFsFJ 2006 das aktionsprogramm mehrge-
nerationenhäuser aufgelegt. im ersten programm wurden 
bundesweit 500 häuser etabliert. mehrgenerationenhäuser 
sind orte der Begegnung, die lokale angebote für men-
schen aller altersgruppen schaffen und vernetzen. mehrge-
nerationenhäuser sind keine generationenübergreifenden 
wohnzusammenhänge, sondern niedrigschwellige soziale 
anlaufstellen. sie bieten unter anderem Kinderbetreuung, 
seniorentreffs, Freiwilligenbörsen, Bildungs- und Bera-
tungsangebote unter einem Dach. entstanden sind sie aus 
unterschiedlichen Ursprungseinrichtungen, beispielsweise 
eltern-Kind-Zentren, Familien- und nachbarschaftszentren 
oder seniorenbüros. eine zentrale herausforderung 
bestand darin, über die ursprünglichen Zielgruppen hinaus 
alle generationen anzusprechen und einzubinden. Das ist 
den häusern durch die Zusammenarbeit mit unterschiedli-
chen partnern in der Kommune gelungen.

Vereinbarkeit von Familie und Beruf

anfang 2012 ist das aktionsprogramm mehrgenerationen-
häuser ii mit den schwerpunktthemen alter und pflege, 
integration und Bildung, haushaltsnahe Dienstleistungen 
und freiwilliges engagement gestartet. mit dieser profilbil-
dung sollen gezielt Familien bei der Bewältigung der Ver-
einbarkeit von Familie, Beruf und pflegeaufgaben unter-
stützt werden. Die potentiale älterer menschen werden 
genutzt, indem diese ihre erfahrungen und stärken im rah-
men von freiwilligem engagement einbringen können. 
Darüber hinaus erhalten Ältere und pflegebedürftige viel-
fältige Unterstützungsangebote. Damit begegnen mehr-
generationenhäuser den herausforderungen des demogra-
phischen wandels in mehrfacher hinsicht:

mit Blick auf die erwerbswünsche junger mütter und den 
sich abzeichnenden Fachkräftemangel ist es wichtig, dass 
vermehrt mütter und Familien hilfestellungen bei der Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie erfahren. als teil eines 
familialen Unterstützungsnetzwerks sind hier an erster 
stelle die Kinderbetreuungsangebote der mehrgeneratio-
nenhäuser zu nennen. hinzu kommen weitere elemente 

wie Babysitterdienste, Ferien- oder randzeitenbetreuung. 
wichtige entlastungsangebote sind zudem haushaltsnahe 
Dienstleistungen für Familien, ältere menschen und 
erwerbstätige. haushaltshilfen und reinigungsdienste wer-
den ebenso angeboten wie einfache gartenarbeiten, repa-
raturservice oder Botendienste. eine anzahl mehrgenerati-
onenhäuser bietet diese vielfältigen Unterstützungsstruktu-
ren auch für mitarbeiter von Unternehmen an.

Betreuung und Pflege innerhalb der Familie

einen weiteren schwerpunkt bilden angebote für ältere 
menschen und Familien mit pflegebedürftigen angehöri-
gen. Dem steigenden pflegebedarf und dem wunsch älte-
rer menschen, ihr vertrautes Umfeld zu behalten, trägt die 
Unterstützung von pflege und Betreuung im familialen 
Kontext rechnung. hierzu gehören selbsthilfegruppen für 
menschen mit pflegebedürftigen angehörigen oder 
begegnungsorientierte angebote für pflegebedürftige und 
ältere menschen. Dadurch wird die kommunale pflege -
infrastruktur weiterentwickelt. pflegende angehörige wer-
den entlastet und können pflege und Beruf besser verein-
baren. spezielle aktivitäten für demenziell erkrankte, die 
durch angehörigengruppen und Bildungsangebote flan-
kiert werden, helfen den betroffenen Familien, hemm-
schwellen abzubauen und den alltag zu bewältigen.

alleinstellungsmerkmal der mehrgenerationenhäuser ist 
das generationenübergreifende miteinander und das frei-
willige engagement aller altersgruppen. offene Begeg-
nungsräume schaffen Kontaktmöglichkeiten zwischen den 
generationen. im rahmen weitergehender angebote 
unterstützen sich alt und Jung ganz praktisch; generatio-
nenbeziehungen werden vertieft. Durch die Vielfalt ihrer 
angebote und ihren niedrigschwelligen Zugang sind 
mehrgenerationenhäuser ein wichtiger Bestandteil der 
in frastruktur vor ort. auf lokaler ebene tragen sie mit dazu 
bei, den demographischen wandel aktiv zu gestalten. |

Von Karsten Kassner, Senior Consultant  
bei der Rambøll Management Consulting GmbH 1

Mehrgenerationenhäuser sind Orte der Begegnung, die lokale Angebote für  
Menschen aller Altersgruppen schaffen und vernetzen. Ältere Menschen können sich 
dort mit ihrer Erfahrung einbringen, um beispielsweise Familien zu unterstützen.
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1  rambøll management consulting hat im auftrag des BmFsFJ die Begleitforschung 
des aktionsprogramms mehrgenerationenhäuser i wahrgenommen und übernimmt 
diese auch im aktuell laufenden programm.
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